
Maienzeit

Endlich wieder frisches Grün,
die Bäume haben neue Blätter,
überall jetzt Blumen blüh´n,
im schönen Maienwetter.

Jetzt gibts wieder Sonnenglanz,
täglich wärmer wird die Luft,
auf der Wiese Mückentanz,
angelockt durch Blumenduft.

Die Luft ist wie ein warmer Hauch,
der Sonnenschein ein Segen,
Nebel steigt wie weißer Rauch,
dem Himmelszelt entgegen.

Erwacht ist endlich die Natur,
volle Pracht auf Erden,
überall jetzt Frühling pur,
jetzt kann es Sommer werden.

Bunt wird’s beinah über Nacht,
wenn die Blumen sind erwacht.
Dann holt die Tochter froh ins Haus,
der Mutter einen Frühlingsstrauß.

Der Vogel-Chor ist eingestimmt,
wenn morgens ihr Konzert beginnt.
Den Kuckuck hör ich aus der Ferne,
ruft seinen Namen ja so gerne.
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Blumengarten im Mai

Maikäfer

Waldmeisterbowle


